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Fordercall , Gesundheit fUr Generationen”
Fragen & Antworten

Nachstehende Fragen wurden im Rahmen der Infoveranstaltung am 18. Mai 2021 durch Teilnehmende gestellt
und vom Call-Team entsprechend beantwortet. Diese Aufbereitung dient der Nachlese.

Sollten Sie weitere Fragen zum Projektcall ,, Gesundheit fir Generationen” haben, so stellen Sie diese bitte per
E-Mail an generationen@goeg.at

ZIELGRUPPEN

F: Was bedeutet , dltere Menschen”? Gibt es eine Altersgrenze?

A: Es handelt sich hierbei um keine strenge Definition, z.B. ,nur Personen ab 65" oder ,75+". Gemeint sind
Menschen in der nachberuflichen Phase, aber wir gehen von einem Kontinuum von Menschen in den 50ern bis
ins hohe Alter aus.

SETTING/S

F: Ist fiir den Ideenwettbewerb schon eine fixe Zusage z.B. einer Gemeinde notwendig?

A: Es ist keine fixe (z.B. schriftliche) Zusage notwendig. Allerdings sollte schon klar sein, in welcher konkreten
Gemeinde (gleiches gilt fir Gemeindeverband, Stadt, Stadtteil, Region) das Projekt umgesetzt werden soll. Wir
raten dazu, entsprechende Kooperationen bereits klar zu planen und vorzubereiten.

F: Sind auch Projekte moglich, die nicht im ,physischen” Setting, sondern z.B. digital oder liber das
Telefon, stattfinden?

A: Der digitale Raum ist zu einer zusatzlichen Lebenswelt geworden. Es ist daher moglich, Teile des Projekts auch
im digitalen Raum umzusetzen. Meist bewahrt sich — insbesondere bei kommunalen Gesundheitsférderungspro-
jekten — eine Kombination aus beiden Ansatzen, also eine Projektumsetzung sowohl im ,, physischen” Setting als
auch im digitalen Raum. Projekte, die ausschlieBlich im digitalen Raum umgesetzt werden, kénnen im Rahmen
des gegenstandlichen Calls nicht geférdert werden.

F: Kann ein Projekt in mehreren Bundesléndern stattfinden?
A: Ja, bundeslanderibergreifende Kooperationen sind jedoch keine Voraussetzung.

EINREICHENDE ORGANISATION/EN

F: Kbnnen Gemeinden Férderansuchen stellen?
A: Ja, falls die anderen Anforderungen an die einreichenden Organisationen erfllt sind bzw. von Kooperations-
partner/inne/n abgedeckt werden.

F: Ist eine Beteiligung an mehreren Einreichungen méglich?
A: Ja, wobei zu berlcksichtigen ist, dass eine Férderung von der Qualitat des eingereichten Projektvorhabens
sowie der verfugbaren Fordermittel abhangig ist.
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F: Konnen Einzelpersonen einreichen oder Organisationen in Griindung?

A: Natdrliche Personen sind von der Antragstellung ausgeschlossen. Fur alle Fordernehmenden gilt, dass die
Struktur und Finanzlage der Institution bzw. des Antragstellers/der Antragstellerin in geordnetem Zustand sein
und eine erfolgreiche Durchfiihrung erwarten lassen mussen. Ein aktuell gultiger Firmenbuch- oder Vereinsre-
gisterauszug etc. ist bei Einreichung eines Forderantrags verpflichtend zu Gbermitteln.

F: Kann eine Universitat bzw. auBeruniversitire Forschungseinrichtung einen Antrag einreichen?
A: Ja, wenn die vorgegebenen Call-Kriterien eingehalten werden (z.B. Erfahrung in der Umsetzung von praxiso-
rientierten kommunalen Gesundheitsférderungsprojekten, Zugang zur Zielgruppe etc.).

F: Welche Rolle spielen Forschungsprojekte in der Ausschreibung?
A: Es handelt sich um einen Call fur Praxisprojekte. Die Projekte durfen einen Uberschaubaren Forschungsanteil
haben, der Fokus muss aber auf der praktischen Umsetzung liegen.

F: Klarstellung zur in der Power-Point-Prasentation dargestellten Variante A hinsichtlich ,Antrags-
stellender Organisation und weitere Organisationen als Kooperationspartner/innen”

A: Eine Organisation stellt den Antrag und ist somit die ,,antragsstellende Organisation”. Sollten bei dieser Or-
ganisation alle Anforderungen (Erfahrung zur Umsetzung gréBerer Projekte, Zugang zur Zielgruppe, Erfahrung
in der Umsetzung kommunaler Gesundheitsférderungsprojekte etc. — siehe auch Call-Unterlage) erfillt sein,
ist es nicht zwingend erforderlich Kooperationspartner zu suchen.

Eine antragsstellende Organisation kann sich mit Kooperationspartner zusammenschlieBen, die budgetar un-
ter ,externe Honorare” anzuftihren sind. Sobald deren Leistungen eine Auftragssumme von € 5.000,00 netto
erreichen, muss die antragsstellende Organisation fir diese Leistung ein Angebot einholen und vorlegen, ab €
10.000,00 netto sind zwei vergleichbare Angebote vorzulegen.

Diese Drittleistungen sind jedenfalls immer Uber Honorare abzurechnen. Der Kooperationspartner legt eine
Rechnung an die antragsstellende Organisation, aus der ua die Leistungen, Stunden und Stundensatze klar
hervorgehen.

ORGANISATORISCHES ZUR EINREICHUNG

F: Wie ist einzureichen?
A: Die Projektidee (Phase 1) ist bis spatestens 15. Juni 2021 per E-Mail (generationen@goeg.at) einzureichen.
Das Férderansuchen (Phase 2) ist (iber den FGO-Projektguide bis spatestens 31. Oktober 2021 zu (ibermitteln.

F: Kénnen in der Phase des Ideenwettbewerbs den Einreichungen Kurz-CVs des Teams beigelegt
werden (etwa um Erfahrungen mit Projektumsetzung etc. zu belegen)?

A: Ja, Kurz-CVs kénnen mitgeschickt werden, dies ist in dieser Projektphase allerdings noch nicht zwingend
erforderlich. Sollten Kurz-CVs beigelegt werden, ist es nicht nétig, diese in die finf Seiten der Kurzbeschreibung
zu integrieren, sondern kédnnen zusatzlich gesendet werden.

F: Wird in der ersten Phase (Ideenwettbewerb) anonym begutachtet?
A: Nein.


https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/Projektcall%20Gesundheit%20für%20Generationen.pdf
mailto:generationen%40goeg.at?subject=
https://projektguide.fgoe.org

"= Bundesministerium

Soziales, Gesundheit, Pflege Gesundhe”: OSterrE|Ch EOﬂdS GESUﬂdES
und Konsumentenschutz GmbH © © ® Osterreich

F: Miissen bereits in der ersten Phase (Ideenwettbewerb) Vergleichsangebote vorgelegt werden?
A: Nein.

F: Ist eine Evaluation im Projekt einzuplanen oder ist eine libergreifende Gesamtevaluation des
Calls vorgesehen?

A: Im Rahmen der Projektumsetzung ist eine Selbstevaluation einzuplanen. Evaluationsfragestellungen und
-tools werden von den Foérderstellen zur Verfiigung gestellt und mussen entsprechend beriicksichtigt werden.

F: Projektstart ist der Janner 2022. Soll zu diesem Zeitpunkt bereits mit der aktiven Umsetzung be-
gonnen werden oder mit den allfélligen Vorbereitungen?

A: Die Projektkonzeption erfolgt in Phase Il des Calls. Die operative Projektumsetzung ist im Janner 2022 vor-
zusehen. Selbstverstandlich kdnnen zu Projektstart aber erforderliche operative Vorbereitungsarbeiten (z.B. Pla-
nung eines Kick-Offs etc.) erfolgen.

F: Kbnnen nur groBe Projekte mit einem Férdervolumen von ca. 190.000€ eingereicht werden oder
haben auch (finanziell) kleinere Projekte eine Chance?

A: Auch finanziell geringer budgetierte Projekte kdnnen eingereicht werden und haben die gleichen Chancen
auf eine Projektforderung. Allerdings gilt auch hier die Voraussetzung, dass die inhaltlichen und formalen Krite-
rien (z.B. Projektlaufzeit von 2 Jahren) mit hoher Qualitat erfdllt sein mussen.

F: Was passiert, wenn durch die anvisierten 6-7 Projekte das Gesamtférdervolumen von 1.140.000€
nicht ausgeschopft wird?

A: Wenn das Gesamtférdervolumen mit den besten 6-7 Projekten noch nicht erreicht ist, kénnen weitere Pro-
jekte gefordert werden. In Summe kann das maximal verfiigbare Férdervolumen von 1.140.000€ jedoch nicht
Uberschritten werden.

INHALTLICHE AUSRICHTUNG

F: Wie innovativ muss eine Projektidee sein?

A: ,Innovativ” bedeutet im Kontext des Ideenwettbewerbs nicht notwendigerweise , Invention”. Es kann sich
z.B. auch um die Ubertragung von Modellen in neue Kontexte oder eine neuartige Kombination bewahrter
Elemente handeln.

F: Kann an Projekte, die schon abgeschlossen sind, angekniipft werden?

A: Ja, aber es darf sich dabei nicht um eine reine Projektfortsetzung (Regelfinanzierung) handeln. Eingereichte
Projektideen/-konzept missen einen erkennbaren Mehrwert und Projektcharakter (abgrenzbares Budget, Be-
ginn, Ende) haben.

F: Kbnnen Materialien / Produkte 0.3. aus schon stattgefundenen Projekten libernommen werden?
A: Ja, sehr gerne.

F: Ist eine Kooperation der geforderten Projekte im Rahmen des Calls geplant?
A: Ja, allerdings steht noch nicht fest, wie und in welchem Ausmal3 Vernetzung und inhaltlicher Austausch zwi-
schen den Forderprojekten organisiert werden.
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F: Sollen Projekte maBgeblich von Freiwilligen getragen werden?

A: Nein, Freiwillige konnen v.a. auf lokaler Ebene einzelne Aktivitdten (mit-)entscheiden und -tragen — im Sinne
eines gesundheitsfordernden Engagements von Bewohner/inne/n (v.a. aus der Zielgruppe). Sie sind aber nicht
flr die Projektumsetzung verantwortlich.

F: In der Ausschreibung wird Frauengesundheit adressiert, ist das ein wichtiges Thema fiir die Aus-
schreibung?

A: Ja, gender- und diversitatsgerechte Gesundheitsférderungsansatze sind in der Projektplanung und -umset-
zung zu berlcksichtigen.

F: Sind die beiden Prioritaten gleichwertig oder handelt es sich bei der Nummerierung (1, 2) um eine
Rangordnung?
A: Die beiden Prioritaten sind gleichwertig.

F: Wofiir ist das Preisgeld fiir die besten 10 Projektideen in der H6he von 4.000€ vorgesehen?
A: Das Preisgeld ist zweckgebunden fir die Ausarbeitung des Forderantrags (Phase 2) und wird dementspre-
chend nach Einreichung des Férderantrags ausgezahlt.

F: Wird die Forderung zu Beginn oder am Ende des Projektes ausbezahlt?

A: Die Férderung wird Ublicherweise in mehreren Tranchen ausbezahlt. Im Rahmen dieses Calls wird es zu Be-
ginn eine groBere erste Rate geben. In der Regel werden in etwa 20 % des Forderbetrages zurlickbehalten und
am Ende, also nach Abnahme des Endberichtes und der Endabrechnung, ausbezahlt.

F: Handelt es sich um eine 100%-Forderung?

A: Ja, das Projekt kann zu 100 Prozent tber die Férderung (BMGSPK, FGO) finanziert werden, wenn die Gesamt-
projektkosten von €190.000.- nicht Uberschreiten und alle Budgetpositionen genehmigt bzw. als férderbar ein-
gestuft wurden. Der Beitrag von Eigenmitteln oder das Hinzuziehen einer Ko-Finanzierung fir die Finanzierung
weiterer Projektkosten ist natlrlich moglich.

F: Welche Kosten werden geférdert?
A: Es gelten die allgemeinen Férderrichtlinien des Fonds Gesundes Osterreich.

F: Konnen Overhead-Kosten geférdert werden?
A: Nein (z.B. Verwaltungsaufwand, Miete Biroflachen). Sie kénnen auch in den Gesamtprojektkosten nicht
bertcksichtigt werden.

F: Wie sollen Personalkosten berechnet werden?

A: Personalkosten bitte anteilig vom Bruttogehalt inkl. gesetzlicher DG-Kosten im Budget ausweisen. Es werden
nicht Produktivstunden geférdert, sondern die Personalkosten anteilig. Fiir die Budgetierung der Personalkosten
ist eine Vorlage zur Personalkostenkalkulation verpflichtend zu verwenden. Hinweis: Die Férderung von Ge-
haltskosten fir angestelltes Personal ist mit € 40,00 Bruttostundensatz inkl. LNK begrenzt. Grenzen fur externe
Honorare liegen bei € 120,00 netto pro Std./€ 1.200,00 netto pro Tag.
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F: Gelten Verpflegungskosten fiir die Zielgruppe als forderbar?

A: Ja. Ausgaben fur Verpflegung sind im Rahmen von gréBeren Veranstaltungen oder Tagungen fir die Ziel-
gruppe des Projektes anerkennbar und in begrtindeten Fallen auch teilweise oder zur Génze forderbar. Dariber
hinaus gilt fur Projekte die sich speziell an benachteiligte Zielgruppen richten, dass Verpflegungskosten im Rah-
men der MaBBnahmenumsetzung bis max. € 1.000,00 (Netto) forderbar sind.

F: Wenn nur eine Organisation das Projekt einreicht: Rechnen dann etwaige Kooperationspartner/
innen mittels Honorarnoten (d.h. als Auftragnehmer/innen) ab?

A: Ja, in diesem Fall sind die Kooperationspartner/innen in der Rolle von Auftragnehmer/inne/n und rechnen
entsprechend ab. In einem solchen Fall ist auch die Einholung von Angeboten notwendig. Ab einem Auftrags-
wert von € 5.000,00 netto ist ein Angebot vorzulegen, ab einem Auftragswert von € 10.000,00 netto sind zwei
vergleichbare Angebote vorzulegen, inklusive Begriindung einer Praferenz.

F: Was ist zu tun, wenn bestimmte Leistungen nur von bestimmten Organisationen erbracht wer-
den kénnen? Missen dann auch Vergleichsangebote eingeholt werden?
A: Die Vorgaben zur Einholung von Angeboten bzw. Vergleichsangeboten sind verpflichtend zu bertcksichtigen.

Weiteres

Handbuch , Aus Erfahrungen lernen” (, Auf gesunde Nachbarschaft!”)
http://gesunde-nachbarschaft.at/sites/default/files/AGN Handbuch Web.pdf

Good-Practice-Beispiele der Gesundheitsférderung mit Fokus auf Forderung sozialer Teilhabe im Alter

https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/inline-files/Bericht%20Gesundes %20und %20aktives %20Al-
tern FINAL Jan%202020 0.pdf
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